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Erklärung zum Tourismusprojekt Via Wilzschhaus 

 
Im IV. Quartal 2013 galt es, nach umfangreichen Vorarbeiten aller am Tourismusprojekt Via 
Wilzschhaus beteiligten Partner, in den Gemeinderäten der sechs Anliegerkommunen über 
die gemeinsame Realisierung der ersten Etappe und die Aufbringung eines finanziellen Ei-
genanteils abzustimmen. Als erste Etappe des Gesamtvorhabens war die Anbindung der 
Strecke Muldenberg – Wilzschhaus – Schönheide Ost an das Vogtlandnetz konzipiert, ver-
bunden mit dem rechtlich notwendigen Planverfahren, der Weichenanbindung in 
Muldenberg und der erforderlichen Ertüchtigung der Strecke, als Grundlage für eine vielsei-
tige eisenbahntouristische Nutzung. Als Projektträger für das Planverfahren hatte die Ge-
meinde Muldenhammer schon vor längerer Zeit ihre Bereitschaft erklärt. 

Möglich geworden ist die Umsetzung der ersten Projektetappe durch einen Beschluss des 
Sächsischen Landtages zur Bereitstellung finanzieller Mittel im Doppelhaushalt 2013/14. 

Leider haben nur zwei der sechs Gemeinderäte für die gemeinsame Umsetzung der ersten 
Projektetappe votiert, so dass die Bürgermeister daraufhin keine Grundlage zur Umsetzung 
der ersten Etappe in der vorgesehenen Konstellation und einer finanziellen Beteiligung der 
Kommunen sehen. Frühere Beschlüsse und Erklärungen haben ein anderes Ergebnis erwar-
ten lassen, denn noch im Frühsommer gab es von allen sechs Gemeinden das Bekunden, 
gemeinsam dieses Projekt schrittweise umzusetzen. 

Die nunmehr vorliegenden Entscheidungen der Gemeinden wurden durch zwei Mitglieder-
versammlungen des Fördervereins Via Wilzschhaus e.V. und durch die Gesellschafterver-
sammlung der Via Wilzschhaus GmbH jeweils intern bewertet. Folgende übereinstimmende 
Schlussfolgerungen wurden gezogen: 

- Die Projektpartner akzeptieren das für das Vorhaben sehr bedauerliche Ergebnis der 
Gemeinderatsabstimmungen als demokratisch herbeigeführte Beschlüsse. 

- Eine Realisierung ohne einen kommunalen Eigenbeitrag ist nicht möglich. Wie durch die 
Absichtserklärung der Anliegerkommunen zur gemeinsamen Projektumsetzung vom 
03.07.2013 bekundet, wäre dafür das gemeinsame Vorgehen aller sechs Anliegerkom-
munen erforderlich gewesen. 

- Die mehrheitlich ablehnenden Entscheidungen versagen der Region eine Chance für die 
nachhaltige Entwicklung der regionalen Tourismuswirtschaft, aber auch für die übergrei-
fende regionale Infrastrukturentwicklung. Diese Bewertung in der Region teilen die Pro-
jektpartner. 

- Die breite parteiübergreifende Unterstützung im Sächsischen Landtag, wie auch das per-
sönliche Engagement des sächsischen Ministerpräsidenten und vieler Persönlichkeiten 
haben nicht ausgereicht, die Zweifel zu überwinden. 

 

 



 

 

 

 

- Der Entwicklungsbedarf für die Region bleibt bestehen, wie auch das aktuelle Landkreis-
ranking Deutschlands zeigt. Der Rückstand – sachsenintern und erst recht national – 
muss nun mit anderen Ideen aufgeholt werden. 

- Andere Regionen in Deutschland, aber auch Europas, beweisen eindrucksvoll, das ähnlich 
angelegte touristische Infrastrukturvorhaben mit Ausdauer, Hartnäckigkeit und einer fes-
ten, regional verankerten Unterstützerbasis zum Erfolg geführt werden konnten.  

- Dem im Zeitraum 2011/12 bei der Gemeinde Steinberg angesiedelten und von den An-
liegerkommunen unterstützen Projektmanagement gilt der ausdrücklich Dank aller Pro-
jektpartner. Die geschaffenen umfangreichen konzeptionellen Vorleistungen bildeten die 
Grundlage für die erreichte Umsetzungsreife der ersten Projektetappe und der mögli-
chen Weiterarbeit an den Folgeetappen sowie die Einbindung zahlreicher neuer Partner 
aus Wirtschaft und Bürgerschaft der Region und darüber hinaus.  

- Ebenso gilt der Dank den Mitgliedern der beiden Eisenbahnvereine Förderverein Histori-
sche Westsächsische Eisenbahnen e.V. und Museumsbahn Schönheide e.V., die mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit erst die Voraussetzungen für ein solches regionales Projekt ge-
schaffen haben. 

Aufgrund der durch Beschlussfassung in den Gemeinden geschaffenen Sachlage ist eine Fort-
führung des Projektes nicht mehr möglich. Daraufhin haben die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Via Wilzschhaus und die Gesellschafter der Via Wilzschhaus GmbH die Auflö-
sung und Liquidation beschlossen. 

 

 

 

 


